
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
18 (1892)

21.7.1892 (No. 169)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1073441

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1073441


WjllielmsIiMim Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Orgm für
"

Kaiser!., Kämst. « . stützt . Schilden, sowie für tzie Gemeinden Kaut a. Ntastndt-idens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 169. Donnerstag, den 21. Juli 1892. 18. JahrgMG

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . Juli . Ter Cultusminister Dr . Bosse beab¬

sichtigt seine Informationsreisen fortzusetzen . Nachdem er vor
Kurzem die Provinz Posen bereist hatte , um sich mit dem dortige »
Stande des Volksschulwesens bekannt zu machen , wird er in der
zweiten Woche des kommenden Monats zu demselben Zwecke nach
der Provinz Schlesien reisen . Der Minister gedenkt sich dort
vorzugsweise über die Verhältnisse im polnischen Sprachgebiet
Oberschlesiens zu unterrichten . Es liegt ihm eine vom Fürst¬
bischof Dr . Kopp befürwortete Massenbittschrift vor , in welcher
die Einführung der polnischen Unteri htssprache für die ober¬
schlesischen Volksschulen verlangt wird . Da der jetzige Kultus¬
minister die Zustände in den polnischen Landestheüen ans eigener
Anschauung bisher nicht kannte , so ist es durchaus zu billigen ,
daß er nicht eher einen Bescheid ertheilen will , als bis er sich
persönlich über alle einschlägigen Fragen unterrichtet hat .
Hoffentlich wird er unbefangen prüfen und sich durch Aeußerlich -
keiten , die bei einer längere Zeit vorher angekündigten Minister¬
reise leicht ins Werk zu setzen sind , nicht blenden lassen .

Berlin , 18 . Juli . Dem Vatican soll bereits die amtliche
Mittheilung von der Ernennung des Herrn von Bülow zum
Gesandten beim heil . Stuhle zugegangen sein . Derselbe wird An¬

fangs September sein Amt antreten . Die Ernennung des Herrn
v . Bülow soll beim Vatiean einen ausgezeichneten Eindruck her¬
vorgerufen haben . — In diplomatischen Kreisen verlautet , daß die

Ernennung des Grafen Lanza zum italienischen Botschafter in
Berlin nunmehr bestimmt beschlossen sei .

Das „ B - T -" meldet aus Sansibar vom 18 . d . Nachmittags :
Dr . Stuhlmann ist in Bagamoyo erkrankt . Lieutenant Lsnghelds
Elfenbeinkarawane ist in Dar - es-Salaam angekommen .

Essen , 15 . Juli . In dem am 25 . Juli beginnenden Bochumer
Stempelfälschungsprozesse sind außer den beiden Ingenieuren
18 Leute angeklagt . Geladen sind gegen 140 Zeugen , darunter auch
Herr Kommerzienrath Baare . Die Verteidigung wird durch sieben
Rechtsanwälte geführt , darunter mehrere , die bereits in dem frühern
Fusangelschen Prozesse thätig waren . Die Verhandlung dürfte
wohl eine Woche und darüber dauern .

Köln , 19 . Juli . Am Schluß eines längeren Artikels über
den Ausgang des Prozesses Buschhoff schreibt die „ Köln . Bolks -

zeitung " , bekanntlich eines der einflußreichsten Centrumsorgane :

„ Vor einigen Monaten wünschten wir dem Angeklagten strenge ,
aber unparteiische Richter . Jetzt haben die Geschworenen ihr
Urtheil gefällt , auf Ehre und Gewissen , und nun sollte der wüste
Lärm schweigen , hüben und drüben . Der Thäter ist leider nicht
ermittelt worden , tiefes Dunkel herrscht nach wie vor über der

Unthat vom 29 . Juni 1891 , und insofern mag man ja sagen ,
ein mathematischer Beweis für Buschhoffs Schuldlosigkeit sei nicht
erbracht . Fest ober steht , daß das Clever Schwurgericht ihn un¬

bedingt freisprechen mußte , und mit aufrichtigem Mitgefühl
denken wir an das schwere Unrecht , das hier leider einem

Unschuldigen zugefügt worden ist. Einige Tage vor Schluß des

Prozesses erhielten wir von einem Freunde eine längere Zuschrift
über diesen Punkt , aus welcher wir zum Schluß einige Sätze folgen
lassen . Möge man aus denselben ersehen , wie man in „ klerikalen "

Kreisen des Niederrheins über den Fall Buschhoff denkt : „ Wenn
die mit so großer Mäßigung und mit anerkennenswerther Gründ¬

lichkeit geführten Untersuchungen des Gerichtshofes keine schwer¬
wiegenden neuen Verdachts -Momente gegen Buschhoff ergeben ,
dann ist diesem Manne schweres , kaum wieder gut zu machendes
Unrecht geschehen. Buschhoff hatte jahrelang einen guten Ruf
genossen , keine Gewaltthätigkeit von ihm war bekannt , er hatte
in Frieden mit seinen Mitbürgern gelebt . Auch seine Glautene -

g -nassen in Tinten hatten keine That begangen , weiche ein Ver

brechen von Seiten Buschbofss konnte glaubhaft erscheinen lassen
Dennoch wurde er mit größter Bestimmtheit als Mörder bezeichnet
beschimpft und angegriffen ; seine Wohnung wurde nrdcrrechtliä
zerstört , seine Familie verfolgt , feine Glaubensgenosse » in die Ach :
erklärt . Jede seiner Bewegungen wurde beobachtet , mißdeutet
Und warum das ? Weil er ein Jude war . Die Meinung wurd >

erzeugt , als liege hier nur einer von vielen Fällen vor , we

Chrtstenkinder von Juden geschlachtet seien . Damit wurde das
bittere Unrecht , welches man Buschhoff anthat , zu einer allge¬
meinen , ungerechten Beschuldigung der Juden . Ich weiß nicht ,
ob jemals ein judenfreundliches Blatt behauptet hat , ein Jude
könne eine derartige That nicht begangen haben , oder Aberglaube
und Fanatismus sei bei ihnen unmöglich . Aber ich kann mich
als Katholik , der lange unter einer andersgläubigen Mehrheit
gelebt , recht wohl in die Lage der Juden hineindenken ; eine

grä ßliche Mordthat , die sie verabscheuten , wurde einem der Ihrigen
ohne genügende Anhaltspunkte zur Last gelegt ; er wurde gestraft ,
ehe man ihn gehört hatte , und ihrer Religion legte mau diese
That eines Einzelnen ohne weiteres zur Last . Was denken wir

wohl , wenn wir lesen , die Chinesen beschuldigten unsere Missionare ,
Kinder zu schlachten , um ihre Eingeweide zu religiösen Opfern zu
brauchen ? Frohlocken wir nicht , wenn die Justiz die Unschuld
unserer Glaubensgenossen anerkennt ? Nun , mit demselben Rechte
mögen die Juden sich freuen , wenn Buschhoff vom Gerichte frei -

gesprochen wird ; mit gutem Recht mögen sie sagen , daß ihnen
Unrecht geschehen ist , und wir , die w r als Christen und Anhänger
des Centrums vor allem Wahrheit und Recht , gleiches Recht für
Alle , wahren wollen , wir müssen verlangen , daß dem unschuldig
Geschädigten , falls er freigesprochen wird , auch der Schaden an
seinem Namen , seiner Ehre nach Möglichkeit ersetzt werde . "

Jena , 19 . Juli . Es heißt , daß Fürst Bismarck in der That
hierher kommt . Der Tag ist noch nicht genau bestimmt , wahr¬
scheinlich wird es aber der nächste Sonntag sein . Professor Häckel
Hst jämmtliche Vereinsvorstände zu einv ^ Sitzung behufs Feststellung
des Programms eingeladen . — Ferner berichtet mau dem „ B . T . "

aus Karlsruhe : Die Huldigungsfahrt der Badenser nach Kissingen
findet am nächsten Sonntag statt . Extrazüge von Heidelberg ,
Mannheim , Pforzheim und Karlsruhe bringen die Theilnehmer
nach Kissingen , wo sie um 11 Uhr Vormittags eintreffen und um

llchz Uhr von dem Fürsten Bismarck empfangen werden .

A « s l s » r.
Turin , 19 . Juli . Die Minister Giolitti und Genala

wohnten gestern einer ihnen zu Ehren abgehaltenen Festsitzung
der allgemeinen Arbeitervereinigung bei und wurden mit lebhaften
Beifallskundgebungen begrüßt . In einer bei dieser Gelegenheit
gehaltenen Rede hob der Ministerpräsident hervor , die gesammte
Politik der gegenwärtigen Regierung beruhe auf Grundsätzen , die
mit dazu beitragen werden , die Lage der Arbeiter in Stadt und
Land zu verbessern . In der auswärtigen Politik , fuhr der

Minister fort , haben wir ein einziges Ziel : Die Erhaltung oes

Friedens und Herstellung freundlicher Beziehungen zu allen Nach¬
barvölkern . Im Innern betrachten wir es als Hauptaufgabe ,
die wirthschaftlichen Lebensverhältnisse zu heben , und wir leben
der Hoffnung , daß wir allen Arbeitern Arbeit und entsprechenden
Lohn werden verschaffen können . Giolitti betonte schließlich,
Italiens Stärke beruhe vor allem auf der innigen Verbindung
zwischen Volk und König . (Langanhaltendcr lebhafter Beifall .)

M « r t rr e .
"

8 Wilhelmshaven , 20. Juli . Kaptlt . Bachem hat erneu Urlaub bis2 .Lug.
nach Braunschweig angetreteu. — Kapt . z . S . v . Wietersheim hat sich mit

kurzem Urlaub nach Hamburg begeben. — Lieut. z. S . v . Holbach ist vom
Urlaub zmückgekehrt. — S . M . Tpbt . „84 " ist gestern Mittag von Wittdün
(Amrum) in

'
See geqangen und gestern Nachm , hier eingetroffen . — U .-Lt . z .

S . Keller hat eineü 14t8gigen Urlaub nach Lörrach angetreteu. — Torpkapllt.
Gehl hat eine Dienstreise nach Friedrichsort, Kiel und Hamburg angetrrten.

— Kiel , 18 . Juli . Durch Allerhöchste Kabinetsordre ist dem

Segelmachersmaaten Rankenburg von S . M . Schiffsjungen -Schul -

schiff „ Moltks " in Anerkennung der von ihm am 28 . d . I . aus -

gesührten muthigen und opferwilligen That der Rettung des im

Hofen von Port au Prince von genanntem Schiffe über Bord ge¬

fallenen Matrosen Gaffke die Erinnerungs -Medaille für Rettung
aus Gefahr verliehen .

Schiffsbetvegnnsten .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Lermsrzq. „ Albatroß" 21 .8 . Wilhelmshaven. (Post -
stanon : Wilhelmshaven.) — S . M . Pzshrzg. „ Bremse" 20.6. Wilhelms¬
haven 13 .7 . (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . Pzshrzg. „Brummer "

Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) - S . M . Kreuzer „Bussard"

18 .6. Apia 24 .7 . — Sydney . (Poststation : bis 29.7 . Sydney , vom 30.7 . ab
Apia.) — S . M . S . „Gueisenau" 18 .6 . Lhristiania (Norwegens 29 .6 . — 7 .7 .
Edinburg (Schottlands 13.7 . — Nieuwediep (Niederlande ) . (Poststation : bis
23.7. Kuh Nieuwediep , vom 23.7 . Vorm, ab Gothenburg ( Schwedens ) . — S .
M . Aviso „Greis " Kiel . (Poststatton: Kiel.) — S . M . Av. ..Grille" 28.6.
Kiel 6 .7 . — 7 .7 . Bredow 8 .7 . — 9 .7 . Heringsdorf 9 .7 . — 10.7 . Lauterbach
>1 7 . — 11 .7 Saßnitz 1317 . (Poststation : Wismar .) — S . M . KM . „Habicht

"

10 .6 . Lagos 12 .6 . — 17 .6 . Accra 17 .6 . (Poststation : Kamerun.) — S . M .
Frzg. „Hay" Wilhelmshaven. (Poststatton: Wilhelmshaven.) — S . M . Pacht
„Kaiseradler" 2^ .6 . Kiel 29 .6. — 30.6 . Gothenburg 1.7. — 1 .7. Lhristiansand
2 .7 . — 3 .7 . Bergen 3.7. — 4 .7 . Drontheim 5 .7 . — 6 .7 . Bodö 6.7 . — 9.7.
Bobv 10 .7 . — li .7 . Tromsoe 12 .7 . (Poststation: Drontheim (Norwegens ) . —
S . M . Kbt. „Hyäne" 15.6. Lapstadt 16 .7 . — Kamerun . (Poststatwn : Ka¬
merun.) — S . M . Kbt. „JltiS " 18.6 . Shanghai . (Poststution: Hongkong .)
— S . M . Fhrzg . „Loreley " 20 .6 . Konstantinopel. (Poststatton : Konstanttnopel.)
— S . M . S . „MarS" Wilhelmshaven. (Poststatwn : Wilhelmshaven.) — S .
M . Av . „Meteor" Kiel . (Postst. : Kiel .) — S . M . Kreuzer „Möwe" Zanzibar.
(Poststation: Zanzibar.) — S . M . S . „Mottle" 12 .5. Norfolk (Virginia) 13.6 .
— 7.7 . Plymouth 20.7. — Portsmouth . (Poststatton: bis 18.7. Mittags
Plymouth (Englands, v . 18.7 . Nachm , ab und bis 26.7. Mittags PortSmouth
(Englands, v . 26.7 . Nachm , ab Arendal (Norwegens ) . — L>. M . Fahrzg.
„Na

'
chrigal" Kamerun . (Poststation : Kamerun .) — S . M . Bermfrzg. „Nautilus "

2 .6 . Neufahrwaffer. (Poststation : Neusahrwasser .) — S . M . S . „Nixe" Kiel 30.6.
Kiel 4 .7. — 6 .7 . Saßnitz 11 .7. — 11 .7. Swiuemüads 25 .7 . — Stockholm .
(Pnststation: bis 24.7 . Swinemünde , vom 25.7 . ab Stockholm .) — S . M .
Fahrzg. „Otter" Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . TranSportdpfr . „Pelikan"
Kiel 27 .6 . — 7 .7 . Kiel. (Poststativn : Kiel .) — S - M . Miuenschulschiff „Rhein"
Kiel . (Poststatton: Kiel.) — S . M . Pzrsch . „Sachsen" Kiel . (Poststaüon :
Kiel.) — S . M . KM . „Schwalbe" Zanzibar . (Poststatwn : Zanzibar.) — S .
M . Pzshrzg. „Siegfried" - 5 .6 . Kiel 29 .6 . — 30.6 . Gothenburg 1 .7 . — 1 .7.
Chnsttansand 2 .7 . — 3.7 . Bergen 3.7. — 4 .7 . Drontheim 5 .7 . — 6.7 . Bodö
6 .7 . — 6 .7 . Digermulen 9 .7 . — 9 .7 . Bodö 10 .7 . — 11 .7 . Tromsoe 12 .7 .
(Poststatton : Drontheim (Norwegens .) —- S , M . Krzr . „Sperber" 17 .5. Apia .
— Sydney . ( Poststatton: Sydney .) — S . M . S . „Stosch " 16.6. Bergen 7.7.
— Lowes. (Poststatton: bis 22.7 . LoweS (Insel Wights, v . 23.7 . ab Marstrcmd
( Schwedens .) — S . M Knbt. „Wolf" 26.5. Hongkong 2 .7 . — 6.7. Shanghai
14.7 . - - Lhesov . (Poststatwn : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S .
„Leipzig "

(Flaggschiff ) 19 .6 . Hongkong 4 .7 . — Pokohama. (Poststatton: Hong¬
kong.) — S . M . S . „Alexandrine" 19 .6 . Hongkong . (Poststatton : Hongkong .)
S . M S . „Sophie "

(aus längereZeit detachtrt )
'

25 .6 . Aden 28 .6 . — 6 .7 . Port
S ud 7 .7 . — Gibraltar . (Poststatton : Nieuwediep .) — S . M . S . „Arcona"

(auf längere Zeit detachtrt ) 9 .6 . La Guayra . (Poststatton: La Guayra (Vene¬
zuelas .) — Mauöverflotte: 1 . D,Vision (Manövergsschwader ). S . Nt. S .
„ Baden" (Flaggschiff ) Kiel 4 .7. — 9 .7. Glückstadt 12 .7. — 13.7. Helgoland
14.7 . — Borkum — Wilhelmshaven. (Poststatton: bis 20 7 . Wilhelmshaven,
vom 21 .7 . ab nnd bis 25 .7 . Mittags Lhristiansand, vom 25.7 . Nachm , sab
Kiel.) — S . Ai. S . „Bayern" Kiel. (Poststatton: Kiel.) — S . M . S . „Olden¬
burg"

, S . M . Pzrjrzg . „Beowulf" , S . M . Av . „guten " Kiel 4 .7 . - 9 .7 .
Glückstadt 12 .7 . — 13 .7 . Helgoland 14 .7. Borkum. — Wilhelmshaven. (Post-
st- tion : biS 20 .7 . Wilhelmshaven, v. 21.7 . ab und bis 25.7 . Mittags Lhnsttan-
scmd , v . 25 .7 . Nachm , ab Kiel .) — II . Division (llebungsgeschwader ) : S . M .
S . „Friedrich Larl " (Flaggschiff ), S . M . S . „Kronprinz"

, S . M . S . „Friedrich
der Große"

, S . M . S . „ Leutschlcmd" Kiel 4.7 . — 9 .7 . Brunsbüttel 12 .7 . —
13 .7 . Helgoland 14 .7. — Borkum — Wilhelmshaven. ((Poststatwn : bis 20.7.
Wilhelmshaven, v . 21 .7 . ab und bis 25.7 . Mittags Lhristiansand, v. 25 .7 -
Nachm , ab Kiel ) — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" Kiel 6 .7 . — 9 .7 . Bruns¬
büttel 12 .7 . — 13 .7 . Helgoland 14 .7. — Borkum — Wilhelmshaven. (Post¬
stalion : bis 20.7 . Wilhelmshaven, o. 21 .7 . ab und bis 25 .7 . Mittags Lhrtstian-

Jrrthüurer.
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Bodmers Energie wurde durch das Andrängen des Amtsrich¬

ters immer wieder wachgerufen , so tief gebeugt er sich auch fühlte ,
ssbald er sich zwischen den vier Wänden seines Gefängnisses allein

befand .
„ Warum sollte Adelheid von Letten sich das Leben genommen

haben ? " fragte ihn Flörecke .
Der Doktor blickte ein paar Minuten nachdenklich und wie

mit einem Entschlüsse kämpfend vor sich nieder . Endlich erwiderte

er : „ Sie haben mir diese Frage schon wiederholt vorgelrgt , Herr
Amtsrichter , es ist eigentlich gar nicht meine Sache , sie zu beant¬
worten , und ich bin ihr auch bisher ausgewichen ; aber diese end¬

losen Verhöre reiben mich auf . Um ihnen ein Ende zu machen ,
will ich alles sagen , was ich sagen kann . "

„ Wenn Sie das nur endlich thäten !" warf der Amtsrichter

dazwischen .
„ Fräulein von Letten hat sich getödtet , weil ihr vor der

Heirath mit dem Rittmeister von Warnbeck graute "
, fuhr Bodmer

fort , blickte ober dabei auf den Boden .

„ Welche Behauptung ! " rief der Amtsrichter . „ Nach den über¬

einstimmenden Aussagen aller von mir Vernommenen war sie eine

sehr glückliche Braut . "

Bodmer zuckte die Achseln .
„ Wenn Sie das besser wissen , so beweisen Sie es ! " rief

Flörecke zornig .
„ Der Beweis ist erbracht — durch den Selbstmord . "

„ Wollen Sie mich zum Besten haben ? Sie drehen sich im

Kreise herum !" war die zornige Entgegnung . „ Hat sic sich gegen
Sie darüber geäußert ? "

Bodmer kämpfte sichtlich mit sich ; er öffnete den Mund und

schloß ihn wieder , endlich sagte er :

„ Darüber muß ich die Auskunft verweigern ; nicht um meinet¬
willen , sondern der Todten halber "

, fügte er , als der Amtsrichter
unmuthig auffuhr , hinzu .

„ Sie thäten sehr wohl daran , nur ihr eigenes Heil zu be¬
denken "

, versetzte der Amtsrichter schneidend . „ So lange Sie mir
für Ihre Behauptung keine besseren Gründe angeben können , sind
sie unhaltbare Vermuthungen , wenn nicht Schlimmeres . "

„ Die Vermuthungen spielen in diesem Prozesse ja überhaupt
eine große Rolle ; die ganze Anklage gegen mich ist darauf auf¬
gebaut . "

„ Oho ! Das Cyankalium , das von Ihnen als Ihr Eigenthum
erkannte Papier , welches man im Schlafzimmer der Ermordeten

gefunken hat , das sind denn doch greifbare Wirklichkeiten , von
Ihrer heimli chen Entfernung ganz abgesehen " , entgegnete der Amts¬

richter .
„ Diese Wirklichkeiten sind für mich Beweise für den Selbstmord

der jungen Dame "
, sagte Gotthold gelassen .

„ Nun , da wäre ich neugierig !" verfehle Flörecke sich zurück¬
lehnend ; „ wie denken Sie sich das ? "

„ Ich habe mich bereits der Schuld geziehen , das in meiner

Verwahrung befindlich gewesene Gift nicht sorgfältiger gehülel zu
haben "

, antwortete Bodmer . „ Dasselbe lag allerdings in einem

verschlossenen Kasten , dieser stand aber in einem unverschlossenen
Wandschrank in meinem Zimmer . Adelheid von Letten ist in meiner

Abwesenheit in das Zimmer gegangen , hat den Kasten wahrschein¬
lich mit einem dazu passenden Schlüssel geöffnet , die Flasche sammt
dem Papier , in das sie geschlagen war , herausgenommen und sich

damit in ihr Zimmer begeben . Hier hat sie die ihr erforderlich
scheinende Quantität Cyankalium , in welchem schon das Chloral
in Wasser gemischt war , gegossen und das Fläschchen wieder mit
Wasser vollgefüllt . Dabei hat sie aber ein paar Tropfen des
Giftes verschüttet und schnell ein Stück von dem Papier , das sie
in der Hand gehabt , abgerissen , um das Tablett abzuwischen ; dann
hat sie es achtlos auf den Teppich fallen lassen , da sie es recht
eilig gehabt , das Fläschchen wieder nach meinem Zimmer zu tragen
und in den Kasten zu schließen . "

„ Sie schildern das ja so anschaulich , als ob Sie dabei gewe¬
sen wären " , bemerkte der Amtsrichter spöttisch . „ Wissen Sie viel¬

leicht , wann das geschehen sein kann ? "

„ Ich glaube es zu wissen . Während ich am Abend vor ihrem
Tode im Garten war . "

„ Nach der Unterredung mit Ihnen ? " fragte Flörecke , ihn
scharf fixirend .

„ Ja " , antwortete der junge Mann , aber es kostete ihn sicht¬
liche Anstrengung .

„ Sie meinen also , sie sei in Folge dieses Gesprächs zu dem
verzweifelten Entschlüsse gekommen ? "

„ Das habe ich nicht gesagt ."

„ Sie blieben nach Fräulein Adelheids Eütfernung noch länger
im Garten ; deren Schwester gesellte sich zu Ihnen " , fuhr der
Amtsrichter fort . „ Worüber unterhielten Sie sich ? "

„ Das — das weiß ich nicht mehr "
, antwortete er befangen .

„ Wir sprachen überhaupt nicht viel , die Nachtigallen sangen so
schön, wir lauschten diesen Klängen ."

Mit verächtlichem Blick maß ihn Flörecke vom Kopf bis zu
den Füßen .

(Fortsetzung folgt .)



fand , v . 2S .7 . Nachm , ab « tel.) — S . M . Av . „Wacht" Kiel 4 .7 . - 9 .7 .
Brunsbüttel 12 .7 . — 13 .7 . Wilhelmshaven . (Poststatton : bis 20 .7 . Wilhelms¬
haven , v . 21 .7 . ab und bis 2S.7 . Mittags Lhristtansand, v . 25 .7 . Nachm , ab
Kiel.) — Torpedobootsflottlle : S . M . » v . „ Blitz "

(Flotttllenshizg .), S . M .
TorvcdodivisionSboot „v 1 "

, S . M . Torpedoboot „8 7 "
, „ 8 8 "

, „8 9 "
, „8 10 ",

„ 8 12 "
, „8 14 "

, S . M . Torpedodtvisionsboot „v 8 "
. S . M Torpedoboot

„ 8 15" . „8 16 "
, „8 17 "

, „8 18 "
, „8 20 "

, „8 21 " 24 .6 . Neufahrwasser 12 .7 .
— 12 .7 . Pillau . 13 .7. — Memel . (Poststatton : bis 21 .7 . Neufahrwasser, vom
22 .7 . ab Kiel .) — AblbsungstranSsort : von S . M . Knbt . „Wolf " — halbe
Besatzung — , und S . M . Knbt . „ Iltis " — BesatzungStheil — : Heimreise
mit dem fahrplanmäßigen ReichSpostdampfer: Hangkong0 .6 . — Bremerhaven .

L « r » l e r.
Wilhelmshaven, 20 . Juni . Zur nordischen Kaiserreise wird

aus Tromsö gemeldet : Die bereits erwähnte Walfischjagd , an
der der Kaiser theilnahm , begann Morgens (U/z Uhr . Um 7 Uhr
war der Wal angeschossen , um ? i/z Uhr lag er längsseits des
Schiffes . Der Kaiser nahm mit dem allergrößten Interesse an
dem ganzen Vorgänge Theil . Der Wurf auf den Walfisch geschah
unter 19 Grad und 30 Minuten östlicher Länge und 70 Grad
20 Min . nördlicher Breite . Der Kaiser warf eine Flasche mit
einem eigenhändig geschriebenen Bericht ins Meer . Am Sonn¬
abend besichtigte der Kaiser den Wal auf dem Strande und er¬
freute sich sodann auf dem höchsten Gipfel der Insel an der
herrlichen Aussicht . Der Vertreter der Gesellschaft , welcher der
Walfischsänger gehört , brachte ein Hoch auf den deutschen Kaiser
aus , auf welches der Monarch mit Dank und Anerkennung für
die gemachten Veranstaltungen erwiderte . Vor der Tafel wurde
eiye photographische Aufnahme gemacht . Der Harpunier erhielt
von dem Kaiser eine goldene Erinnerungsmedaille .

Wilhelmshaven, 20 . Juli . S . K . H. Prinz Heinrich , Kom¬
mandant des Panzerfahrzeuges „ Beowulf " , ist gestern gegen Abend
mit dem Torpedoboot „ 8 4 " von Amrum bezw . Wittdünn , wohin er
sich zum Besuch seiner Gemahlin und zur Abhaltung einer See¬
hundsjagd begeben hatte , hier wieder eingetroffen .

Wilhelmshaven , 20 . Juli . Wie schon mitgetheilt, fand gestern
Nachmittag 3 Uhr an Bord des Flaggschiffs „ Baden " eine RHunion
statt , zu welcher an die Mehrzahl der hiesigen Offiziere nebst
ihren Damen Einladungen ergangen waren . Das Oberdeck des
Schiffes war zu diesem Zweck durch Kriegsflaggen und Wimpel
in einen freundlichen Salon umgewandelt worden , in welchem die
Munion stattfand . Am Fallreep , das mit rothen und weißen
Flaggen umwunden und mit Teppichen belegt war , standen je
2 Lorbeerbäume , und ein Posten vom Seebataillon im Bordanzug
mit Tschako patrouillirte neben dem Fallreep . An der Pforte
machte ein Korvettenkapitän die Honneurs . Die Damen erschienen
in bunter Seide , die unverheiratheten weiß , die Herren in Ueber -
rock mit Achselstücken und Mützen bezw . kleinem Anzug . Die
Musik stellte die Geschwaderkapelle . Die kleine gemüthliche Fest¬
lichkeit . mit der sich die Geschwaderoffiziere von den Kameraden
der Garnison verabschiedeten , nahm einen allseitig befriedigenden
Verlauf und fand nach 6 Uhr ihr Ende .

Wilhelmshaven , 20 . Juli . Heute Morgen brachte das Musik -
korvs des II . Seebataillons dem Chef der Manöverflotte , S . Exc .
Vizeadmiral Schröder , längsseit des Panzerschiffes „ Baden "

, eine
Morgenmusik . Nach Beendigung derselben sprach S . Exc . Herrn
Kapellmeister Rothe , der an Bord befohlen worden war , seinen
Dank aus .

Wilhelmshaven, 20 . Juli . Zu Festtagen in des Wortes
vollster Bedeutung find die Geschwadertage nicht bloß für die An¬
gehörigen der Manöverflotte , sondern auch für unsere einheimische
Bevölkerung geworden , die sich ja stets mit der Marine eins gefühlt
hat und tausend und aber tausend mehr oder weniger enge Be¬
ziehungen zu ihr unterhält . Wie innig , wie herzlich das Ver -
hältniß zwischen Garnison und Bürgerschaft bei uns ist, davon
legte insbesondere der gestrige Abend , für welchen die beiden
vereinigten Musikkorps unserer Garnison ein großes Monstre -
Konzert zu wohlthätigen Zwecken im Park veranstaltet hatten ,
Zeugniß ab . Was überhaupt Beine hatte in Wilhelms¬
haven , war zu diesem Konzert erschienen . Nicht Hunderte ,
nein tausende von Menschen hatten sich trotz des anfänglich sehr
zweifelhaften Wetters in den prächtigen Anlagen eingefunden , und
man hatte , wenn man den Platz betrat und das Menschengewühl
da unten sah , im ersten Augenblick wohl das Gefühl , daß man sich
auf einem Volksfest befinde . Im Grunde genommen war es auch
tatsächlich ein Volksfest , was man hier feierte , doch mit Hinweg¬
lassung der Schattenseiten eines solchen . Ein Stuhl gehörte zu
den gesuchtesten Gegenständen und wer nach Beginn des Konzertes
nach langem Vergeblichen Laufen und Suchen endlich einen zwei¬
beinigen wackeligen Invaliden oder einen haltlosen Küchenschemel
ergatterte , konnte von großem Glück sagen , denn manch Einer
mußte mit einem morschen Brett , einem Faß oder ein paar Latten
vorlieb nehmen , wenn er es nicht vorzog , 3 Stunden zu stehen
oder 1000 Schritt zu gehen . Thatsächlich mußten denn auch
Einige , die zu spät gekommen , den Heimweg wieder antreten , weil
es beim besten Willen nicht möglich war , für die Damen einen
Sitzplatz frei zu machen . Was nun die Ausführung des Konzertes
selbst anlangt , so freuen wir uns zunächst darüber , daß , wo
es sich um einen wohlthätigen Zweck handelt , unsere beiden Ka¬
pellen sich sosort zu gemeinsamem , uneigennützigem Streben zusam¬
menfinden . Sie haben dadurch ein gutes Werk geschaffen für den
Jnvalidendank , dann aber auch für unser Publikum , dem ein so
imposantes , wirklich schönes Konzert lange nicht geboten wurde .
Von 80 wohlgeschulten Musikern Lohengrin oder eine ungarische
Rhapsodie vortragen zu hören , ist ein musikalisches Ereigniß , dessen
sich wohl nur wenige Städte von gleicher Größe wie Wilhelms¬
haven rühmen dürfen . Den ersten Theil — Marsch aus der Kö¬
nigin von Saba , Tell -Ouverture und Scenen aus Lohengrin — ,
sowie die beiden ersten PiScen des dritten Theils , die Seidelsche
Vaterländ . Konzert -Ouvertüre rc . dirkgirte Herr Rothe , den zwei¬
ten Theil , die große Fantasie aus Cavalleria rusticana , Liszt 's un¬
garische Rhapsodie Nr . 2 , Kaiser Wilhelms Gruß an sein Volk
und die Schlußnummer des dritten Theils , Saros großes Schlach¬
tenpotpourri Herr Musikdirigent Wöhlbier . Es würde lediglich
den Werth der übrigen P .tzcen beeinträchtigen heißen , wollte
man eine oder die andere Nummer als besonders gelungen hervor¬
heben , die Piöcen gelangen ausnahmslos ganz vorzüglich und ern¬
teten mit Recht rauschenden Beifall . Daß die Schlußnummer , das
große Sarosche Schlachtenpotpourri eine wahrhaft großartige Wir¬
kung erzielte ist selbstverständlich . Es soll hier nur noch erwähnt
werden , daß das Jneinandergreifen der Kapellen mit den zur
Unterstützung herangezogenen Spielleuten und den zur Abgabe der
Salven bezw . des Einzelfeuers kommandirten Mannschaften mit
echt militärischer Präcision klappte und zur völligen Belebung der
Illusion nicht unwesentlich beitrug . Herrn Kapellmeister Rothe
wurde im 3 . Theil ein Lorbeerkranz mit Schleife überreicht . Die
Einnahme des Abends war eine glänzende und so dürften gestern
Abend alle betheiligten Faktoren , das Publikum , die Kapellen und
der Wirth , der fast gar nicht genug Bier schaffen konnte , auf ihre
Rechnung gekommen sein . Se . Excellenz der Chef der Manöver¬
flotte , Vizeadmiral Schröder wohnte dem Konzert bis zum
Schluß bei .

Wilhelmshaven , 20 . Juli . Die Manöverflotte geht morgen
früh nach Christtansand in See .

Wilhelmshaven, 20 . Juli . Wir können den Lesern unsere "
Blattes die gewiß erfreuliche Mittheilung machen , daß unser frühere ^

Landrath Herr Lodemann laut Allerhöchsten Patents zum Geh .
Regierungsrath und Vortragenden Rath im Ministerium des Innern
ernannt worden ist.

Wilhelmshaven, 20 . Juli . Einen sehr interessanten Bericht
enthält das letzte Marine -Verordnungsblatt (Nr . 13 ) als Beigabe .
Der Bericht behandelt die Gesundheitsverhältnisse in der kaiserlichen
Marine für den Zeitraum v. 1 . April 1889 bis 31 . März 1891 . Aus
der Fülle des werthvollen Materials mögen hier nur einige Notizen ,
die sich speziell auf die Nordseestation beziehen , hervorgehoben
werden . Demnach sind vom 1 . April 1890 bis dahin 1891 im
Gebiete der Nordseestation (am Lande ) erkrankt : 1 ) an allgemeinen
Erkrankungen (Diphtherie , Scharlach , Typhus , Rose , Ruhr , Gicht ,
Rheumatismus , Skorbut u . s. w .) 191 Personen oder 51,3 »/gg ;
2 ) an Krankheiten des Nervensystems 29 Personen oder 7,8 »/gg ;
3 ) an Krankheiten derAthmungsorgane 423 Personen oder 113,7 )»/ ^ ;
4) an Krankheiten der Zirkulationsorgane 78 Personen oder 21v/gg ;
5 ) an Krankheiten der Ernährungsorgane 626 Personen oder
163,3 "/dg ; 6) an Krankheiten der Geschlechtsorgane 63 Personen
oder 16,9 o/g, ; 7 ) an den . Krankheiten 288 Personen oder 77,4 »/, ;
8) an Augenkrankheiten 152 Personen oder 40,9 o/„ ; 9) an Ohren¬
krankheiten 90 Personen oder 25,8 "/m>; 10 ) an Hautkrankheiten
427 Personen oder 1140/g „ ; 11 ) an Krankheiten der Bewegungs¬
organe 212 Personen oder 57 o/^, ; 12 ) an mechanischen Verletzungen
723 Personen oder 194,4 °/,13 ) an sonstigen Krankheiten 57 Per¬
sonen oder 15 "/ „ .

Wilhelmshaven, 20 . Juli . Im Garten der „ Burg Hohen -
zollern " wird heute Abend vom Musikkorps der II . Matrosendi¬
vision unter persönlicher Leitung des Herr Musikdirigenten
Wöhlbier ein großes Konzert ( f . Streichmusik ) abgehalten werden .

Wilhelmshaven, 19 . Juli . Der Minister des Innern
hat dem Gastwtrthsverein zu Neurode auf eine telegraphische An¬
frage folgenden Bescheid zugehen lassen : Soweit den Schank -
wirthen Sonntags der Schankbetrieb iu ihren Lokalen gestattet ist,
kann ihnen auch der Verkauf von Schnaps , Bier und Eßwaaren
über die Straße auf Grund der Gewerbeordnung am Sonntag
nicht untersagt werden .

Wilhelmshaven , 18 . Juli . Zu einer interessanten Entscheidung
wird demnächst die Frage Veranlassung geben , ob Kunden , die
bei Beginn der Kirchenstunden noch in den Geschäftsräumlichkeiten
anwesend sind , sofort zum Verlassen aufgcsordert werden müssen ,
oder ob man sie noch abfertigen darf . In einem Geschäfte wurden
dem Kunden die vor Beginn der Kirchenstunden gekauften

'
Sachen

noch eingepackt , und er bezahlte an der Kasse, wodurch fünf Minuten
mehr in Anspruch gen mmen sind , als die gesetzlich vorgeschriebene
Zeit erlaubt . Infolge einer Anzeige erhielt der Firmeninhaber
ein Strafmandat ; derselbe wird aber richterliche Entscheidung be¬
antragen , da es sich hier um eine prinzipielle Frage handelt , die
sich an allen Sonn - und Feiertagen in belebten Geschäften wieder¬
holen kann .

Wilhelmshaven, 20 . Juli . Einer in der letzten Nummer
des „ Post - und Telegraphen -Archivs " enthaltenen Zusammenstellung
über die Entwickelung des Fernsprechwesens im deutschen Reichs¬
gebiet entnehmen wir einige bcmerkenswerthe Angaben . Darnach
haben sich drei verschiedene Formen herausgebildet , unter welchen
der Fernsprecher iu den Dienst der Nachrichtenvermittelung ge¬
stellt worden ist , und zwar : 1 ) zum Anschluß der Landorte an
das Telegraphennetz . Für diese Benutzungsart waren im Jahre
1877 nur 16 Fernsprechbetriebe vorhanden , 1885 bereits 3170 ,
und am 1 . Juni 1892 war deren Zahl auf 6469 gestiegen . Die
zweite Form der Nachrichtenvermittelung finden wir in den Stadt -
Fernsprecheinrichtungen . Die erste derselben auf deutschem Boden
wurde am 24 . Januar 1881 in Mülhausen im Elsaß in Betrieb
genommen , am 1 . April 1LI1 erfolgte die Eröffnung der Stadt -
Fernsprecheinrichtung in Berlin . Am Ende des Jahres 1881
betrug die Zahl der mit Fernsprecheinrichtungen versehenen Orte
im deutschen Reichspostgebiet 7 , sie war 1885 auf 100 , im Jahre
1890 auf 233 und am 1 . April 1892 auf 300 gestiegen . Was
nun die Zahl der Sprechstellen in den verschiedenen Orten anlangt ,
so marschirt Berlin natürlich an der Spitze mit 17 424 , es folgen
Hamburg mit 6420 , Dresden mit 2455 und Leipzig mit 2359 .
Die dritte Form endlich besteht in besondern Anlagen behufs un¬
mittelbarer Verbindung von Geschäften oder Wohnungen unter
einander oder mit einer Reichstelegraphenanstalt . Die letztge¬
nannten Anlagen kommen fast ausschließlich für einige große
Tageszeitungen zur Verwendung . Die Zusammenstellung beweist ,
daß sich unser Fernsprcchwesen in einer fortschreitenden Ent¬
wickelung befindet . Schließlich sei noch erwähnt , daß die Reichs¬
hauptstadt Berlin bisher mit folgenden Städten telephonisch ver¬
bunden ist : Breslau , Hannover , Hamburg , Dresden , Görlitz .
Halle , Leipzig , Stettin und Magdeburg . Hamburg ist außer mit
Berlin noch mit Magdeburg , Bremen , Kiel und Lübeck verbunden ,
Köln mit Aachen und Bonn , Magdeburg endlich außer mit Berlin
und Hamburg noch mit Halle und Halberstadt .

Wilhelmshaven, 20 . Juli . In einem Tbeil der gestrigen
Auflage unseres Blattes war unter den Lokalnachrichten zu lesen , daß
S . M . S . „ Oldenburg "

„ immer " größeren Reparatur unterzogen
werde . Es sollte natürlich heißen „ einer " größeren Reparatur rc .

Ass Lex NAzez -xsL ««» Ser Grvdisz.
8 Neustadtgödens . 19 . Juli . Am vergangenen Sonntag Nach¬

mittag fand Hieselbst das diesjährige Volksfest statt , zu welchem
sich recht viele Personen von hier und auswärts eingefunden
hatten . Die Budenbesitzer werden daher gute Geschäfte gemacht
haben . Auch das Prämtenschießen fand rege Bethetligung . Gestern
Nachmittag fand eine Feier für unsere Schuljugend auf dem Fest¬
platze statt . Die Kinder wurden reichlich mit Kuchen rc . bewirthet ,
verschiedene Spiele wurden veranstaltet und gegen Dunkelwerden
wurde ein Festzug durch unseren Ort gehalten .

Rastede , 18 . Juli . Ter Rothlauf, diese gefürchtete Schweine¬
seuche , zeigt sich auch wieder in hiesiger Gegend . In einer benach¬
barten Ortschaft sind dieser Krankheit schon mehrere Thiere
erlegen .

Jever , 19 . Juli . Seine König ! . Hoheit der Großherzog
und Ihre König ) . Hoheit die Frau Großherzogin sind heute
Nachmittag 2 Uhr 42 Min . mittelst Sondcrzuges hier eingetroffen .
In Begleitung der höchsten Herrschaften befinden sich die Hof¬
damen Baronin v . Podewils und Frl . v . Witzlebcn , sowie die
Herren Minister Heumann , Kammerherr v . Friesen , Oberschloß¬
hauptmann von Helmburg und Adjutant Premier - Lieutenant
v . d . Lippe . Zum Empfange hatten sich die Behörden auf dem
Bahnhofe versammelt und wurden die Herren von Ihren König ! .
Hoheiten der Reihe nach mit Ansprachen beehrt . Auf dem Schloß¬
hofe hatte der Schützenverein Aufstellung genommen , die Kapelle
intonirte beim Eintreffen unseres Landesfürsten und seiner
hohen Gemahlin die Melodie „ Heil dir , o Oldenburg "

, worauf
Se . König ! . Hoheit die Front der Schützenkompagnie abschritten
und mehrfach an Schützen das Wort richteten . Damit war der
Empfang beendet . In Veranlassung des hohen Besuchs hat un¬
sere Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt . Es wird bei Sr .
König ! . Hoheit um die Erlaubniß zur Darbringung einer Ovation
in Gestalt eines Fackelzugs seitens des Krieger - und des Schützen¬
vereins und der freiwilligen Turnerfeuerwehr gebeten werden .
Der Fackelzug würde nach Genehmigung am Mittwoch Abend um
9 Uhr stattfinden .

Jever , 18 .tzJuli. Das Kegelfest hatte gestern eine Menge
Besucher nach dem Schützenhof gezogen ; wie das I . W . hört , wurde
von 500 Personen Eintrittsgeld erhoben . Das Kegeln fand eine
sehr starke Betheiligung . Die Vorträge der Seebataillonskapelle
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Rothe kamen bei dem
herrschenden Lärm nur wenig zur Geltung , trotzdem spielte die
Kapelle mit viel Bravour und bewies , daß sie achtunggebietender
Leistungen fähig ist . Den Schluß des Festes bildete , abgesehen
von der Tanzerei , ein hübsches Feuerwerk und eine Illumination
der Anlagen , die sich recht wirkungsvoll gestaltete .

Oldenburg, 19 . Juli . Ein frecher Einbrecher wurde gestern
am Hellen Tage auf dem äußeren Damm auf frischer That er¬
tappt . Der Mann hatte , um zu betteln , in dem Hause des
Oberkammerherrn Baron von Alten an der genannten Straße
angeklopft . Das Haus war jedoch verschlossen . Er umging das
Haus und drang durch ein nach dem Garten hinausliegendes
Fenster , was er einschlug , tn das Gebäude rin . Der Einbruch
wa ? jedoch von einer Frau P . , der die Ueberwachung des Hauses
aufgetragen und die im Garten beschäftigt war , wahrgenommeu
worden . Sie eilte herzu , um den Dieb zu verscheuchen . Doch
der freche Patron wandte sich sofort gegen die Frau , die er zu
packen suchte, um sie gewaltsam zum Schweigen zu bringen . Der
geängsteten Frau glückte es indeß zu entrinnen und auf die
Straße zu fliehen , wo sie um Hülfe rief . Mehrere die Straße
hinabkommende Arbeiter eilten sofort herbei , und es gelang ihnen ,
den Eindringling zu erwischen . Vor dem Einbruch in das
v . Alten '

sche Haus , so wird der Old . Ztg . erzählt , hatte er auch
in frechster Weise das Palais zu betreten versucht .

Rurich , 18 . Juli . Die Oberbergrath Müller '
schen Eheleute

zu Halle a . S . haben testamentarisch die Bildung einer Vorschuß -
kaffe für die Moor - und Fehn -Kolonisten Ostfrteslands in Höhe
von 30 000 Mk . verfügt . Durch Gewährung von zinsfreien ,
gering verzinslichen Darlehen oder Zuschüssen soll dadurch unter¬
stützungsbedürftigen und würdigen Kolonisten die dankenswerthe
Gelegenheit zur Kultivirung von Kolvnaten , Anschaffung von
Schiffen , Inventar , Vieh , Düngmitteln u . s. w . gegeben werden .

Marx , 19 . Juli . Herr Lehrer Tammen, hier , hat oie auf
ihn gefallene Wahl in Egels angenommen und wird , wie man
hört , Anfang Oktober seinen Wohnsitz nach dort verlegen .

Emden, 19 . Juli . Von der ersten Reise trafen heute folgende
Logger hier ein : „ Fürst v . Bismarck "

, Schmidt , (ausgesegelt am
1 . Juni ) 2244/z Kantjes , „ Stadt Norden "

, Koch, (ausgescgelt am
3 . Juni ) 243 Kantjes , „ Westfalen "

, Garrels , (ausgcsegelt am
9 . Juni ) 260i/z Kantjes , „ Oberb . Fürbringer "

, Schon , (ausge¬
segelt am 11 . Juni ) 332 Kantjes . Es sind bis jetzt 16 Logger
von der 1 . Reise binnen gekommen ; mithin fehlen noch drei .

Geestemünde , 16 . Juli . Das Seeamt Bremerhaven erkannte
heute in Betreff des Zusammenstoßes des Schnelldampfers
„ Trave " mit dem englischen Schiffe „ Fred B . Taylor " im Atlan¬
tischen Ocean am 22 . Juni : Der Zusammenstoß ist aus dichten
Nebel zurückzuführen , in den der Dampfer „ Trave " hineinfuhr .
Zu tadeln ist, daß der wachhabende erste Offizier nicht sofort bei
Eintritt des Nebels die vorgeschriebenen Nebelsignale geben und
die Fahrgeschwindigkeit mäßigen ließ . Die nach dem Zusammen¬
stoß ergriffenen Maßregeln , namentlich das mit eigener Lebens¬
gefahr verknüpfte Rettungswerk , verdienen lobende Aner¬
kennung .

Die Cholera.
Wien , 18 . Juli . Unter dem Vorsitz des Ministers Zalcski

hat gestern eine Cholera -Enquete über weitere Maßregeln gegen
die Einschleppung der Seuche stattgefuiiden . Die Enquete ward
eigens einberufen , weil Nachrichten kamen , wonach auch die offizi¬
ellen russischen Meldungen noch nicht die ganze Wahrheit ent¬
halten , die Cholera weit schlimmer auftrete , als bisher bekannt ist ,
und auch schon die an der russischen Grenze lagernden Truppen
ergriffen habe . An die Landesbehörden von Galizien und der Bu¬
kowina sind neuerliche Weisungen betreffs sofortiger weitestgehender
Vorkehrungen ergangen . Gerüchtweise verlautet , die geplante
Kaiserreise nach Galizien und die dortigen Manöver würden
vielleicht wegen der Cholcrogefahr unterbleiben .

Petersburg , 18 . Juli . Amtlicher Cholcrabericht . Am
15 . d . M . fanden in Astrachan 391 Erkrankungen und 225 To¬
desfälle , iu Saratow 82 Erkrankungen und 43 Todesfälle , in

Zaryzin 89 Erkrankungen und 54 Todesfälle , in Samara 51
Erkrankungen und 20 Todesfälle , tn Kasan 7 Erkrankungen und
3 Todesfälle statt . Am 16 . Juli kamen in Astrachan 269 Er¬
krankungen und 218 Todesfälle , in Saratow 90 Erkrankungen
und 62 Todesfälle , in Samara 62 Erkrankungen und 32 Todes¬
fälle , in Kasan 5 Erkrankungen und 3 Todesfälle vor .

Petersburg , 19 . Juli . Das Medicinaldepartemeut arbei¬
tet in fieberhafter Weise . In Kasan sind Dampfdestnfectoren
aufgestellt ; auf jeder Station der Saratow -Kasaner Bahnstrecke
sind Apotheken eingerichtet worden . Die in den Bahnhofsrestau -
rationen den Reisenden verabreichten Speisen müssen unter ärzt¬
licher Aufsicht zuberettet werden . Alle Wallfahrten sind verboten .
Die Sträflinge aus Süd -Rußland werden nicht mehr nach Cen -
tral -Rußland verschickt. In Nischni - Nowgorod sind General

Fadejew und der Oberst Wendrich eingetroffen , um die Sanitäts -

maßrcgeln zu leiten .
Petersburg , 19 . Juli . Ter Gesundheitszustand in Odessa

wird amtlich als befriedigend bezeichnet , dagegen sind jetzt sämmt -

liche Häfen des Asowschen Meeres von der Cholera ergriffen ,
weshalb jeder von dort kommende Reisende mit einem Cholerapaß
versehen sein muß . Aus sämmtlichen auf der Wolga und d m
Don verkehrenden Dampfern sind fliegende Apotheken errichtet u >d
Nonnen als eventuelle Wärterinnen stationirt .

Zu den Choleraaufständen in Rußland , deren erster ( in
Astrachan ) zu den entsetzlichsten Ausschreitungen gegenüber Aerzten
und Krankenwärtern führte , wird der .. K . Z . " aus Petersburg
gemeldet : Auch in Wolsk und Chwalinsk , beide Städte des Gou¬
vernements Saratow mit 36 000 bezw . 22 000 Einwohnern , haben
Choleraausstände stattgefunden , wobei in Chwalinsk Dr . Molschanow
vom Pöbel aus dem Wagen gerissen und mit Steinen und Knütteln
todtgeschlagen wurde . Tie Vermuthungen , daß alle diese Aus¬
schreitungen von noch unbekannten Wühlern einheitlich vorbereitet
und geleitet werden , bestätigt eine aus Nischni -Nowgorod kommende
Meldung , nach der dort Nachts Aufrufe angeschlagen wurden mit
der Aufforderung , dem Beispiel der Brüder in andern Wolgastädten
zu folgen und Aerzte , Polizei und Beamte todtzuschlagcn . Den

Verdacht , daß revolut ' onäre Wühler dahinter sitzen, erregte hie
und da der Umstand , daß man vor dem Mordbrand in Astrachan
die Särge , iu denen die Kranken hinausgetragen wurden , geschlossen
hatte , um der Menge vorzuspiegeln , daß die Aerzte Lebendige be¬

graben wollten . Ebenso verdächtig ist das Erscheinen des im
Saratower Krawallbericht erwähnten angeblichen Cholerakranken ,
der mit seiner in Chlorkalk getränkten Lazarethwäsche mitten im

Volkshaufen austauchte und die Gemüther aufs höchste erregte .

Wahrscheinlich stecken hinter diesen Greueln nihilistische Umtriebe ,
welche die Lage geschickt ausnutzen .

« e r « ts ch 1 e §
—* Berlin , 18 . Juli . Die vor einer Woche verhaftete

Nätherin Wabnitz wird im Gefängniß zwangsweise ernährt , da sie



ihrem Gelökmiß getreu , sich weigerte , irgendwelche Nahrung zu
sich zu nehmen , und ihr Gesundheitszustand bei längerem Fasten
Gefahr lief . Während zwei Beamte die Gefangene halten, flößt
ein Dritter ihr mittels eines Gummischlauches die in eine breiar¬
tige Form gebrachte Nahrung ein .

—* Berlin , 18 . Juli . Als am Sonntag Abend gegen
11 Uhr der Dampfer „ Kaiserin Auguste Victoria" von Friedrichs¬
hagen her die über die Spree führende neuerbaute und noch nicht
ganz fertige Brücke durchfahren wollte, lief er an das Mauerwerk
an . Die Vorderbank wurde über Bord gerissen und mehrere
Personen fielen in das Wasser . Durch mehrere Boote wurden
acht Personen alsbald wieder aufgefischt; doch sind nachträglich noch
die Leichen eines Ehepaars Schmidt aufgefunden worden .

—* Schweidnitz , 16 . Juli . Auf der heute durch den Ober¬
präsidenten eröffneten Gewerbe - und Industrie-Ausstellung werden
sämmtliche auf Moltke's Leben und Thnten bezügliche Gegenstände
des Berliner Generalstabsgebäudes und des Kreisauer Schlosses
zum ersten Mal ausgestellt.

—* Breslau , 16 . Juli . In der vergangenen Nacht 1 Uhr
entgleiste die Lokomotive des Orientzuges hinter der Station
Löwen. Ein entgegenkommender Güterzug fuhr auf die Lokomo¬
tive auf . - Sechs bis acht Personen wurden verletzt, davon meh¬
rere schwer ; 14 Wagen wurden beschädigt. Der Postwagen und
mehrere Gepäckwagen stürzten die Böschung hinab . Die Ver¬
wundeten wurden nach Breslau in das Hospital geschafft. —
Ferner verlautet aus Günzenhausen vom nämlichen Tage : Heute
Morgen um 4 Uhr entgleiste ein Güterzug bei Windsfeld. Der

Maschinenführer , der Bremser und der Heizer wurden getödtet .
Der schuldige Weichenwärter ließ sich von der herbeigeholten
Hülfsmaschine den Kopf abfahren .

—* Ein antisemitischer Bürgermeister, der Bürgermeister
Müller von Rheinweiler, ist dieser Tage vom Schwurgericht in
Freiburg in Baden wegen Betrugs , Unterschlagung , Fälschung ,
Brandstiftungund Meineids zu einer Zuchthausstrafe von 11 Jahren
verurtheilt worden . Der Verurtheilte hatte, wie der Staatsan¬
walt in seinem Antrag darlegte , die im badischen Oberland vor¬
handene antisemische Strömung in der gemeingefährlichsten Weise
zu seinen Privatzwecken ausgenutzt . Durch gefälschte Quittungen
und einen vor Gericht geleisteten Meineid suchte er u. a . einen
jüdischen Handelsmann aus Mülheim um eine Schuldforderung
zu betrügen und diesen zugleich unter der Behauptung einer
falschen Anschuldigung , eines Betrugsversuches und einer Ver¬
leitung zum Meineide ins Zuchthaus zu bringen . Jetzt ist ihm
für eine lange Zeit das Handwerk gelegt.

—* Amsterdam , 19 . Juli . Die Meldung von dem voll¬
ständigen Untergang der holländischen Insel Sangir wird amtlich
als übertrieben bezeichnet. Die Katastrophe fand am 7 . Juni
statt , wobei drei Dörfer zerstört und mehrere hundert Menschen
getödtet wurden . Seither hat keine neue Katastrophe stattgc -
funden .

—* Das Central-Comitee des Preußischen Vereins zur Pflege
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger veranstaltet in diesem
Jahre die fünfte Geld -Lotterie , um die für die Zwecke der Vereins-
thätigkeit der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz erforderlichen

Mittel zu erlangen. Der Vertrieb der Loose ist durch besondere
Kabinetsordre den Königlichen Lotterie -Einnehmern übertragen ,
welche auch , wie mitgetheilt wird , die Gesammtzahl der Loose
fest übernommen haben und die Gewinne seiner Zeit baar ohne
Abzug zahlen werden . Der ausgiebige Absatz der Loose ist in
Anbetracht des patriotischen Zwecks und der günstigen Gewinn¬
chancen (hei einem Einsatzpreise von 3 Mark ist der geringste Ge¬
winn auf 15 Mark , der höchste auf 100000 Mark festgesetzt )
nicht zu bezweifeln .

MetsorolozWe Beodachwsgrs
drS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen: 19. Juli . Abends und Nachts Regen.

Hochwasser i» Wilhelmshaven.
Am Donnerstag, 2l . Juli : Vorm. 10 .05 , Nachm . 10 .45 .

Verdingung .
Das ausrangirte Schiff der Kaiser¬

lichen Marine , der frühere Aviso „ Falke"
mit einem großen Theil der zugehörigen
Jnventarien und sonstigen Zubehörstucke,
zu einem Werthe von 23066,16 M.
abgeschätzt, soll am 15 . August 1892 ,
Nachmittags 4^ Uhr , nochmals zum
öffentlichen Verkauf geboten werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Aviso „ Falke"
und mit der Firma der Bietenden zu
versehen .

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Weift aus , können auch gegen 0 .50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 16 . Juli 1892 .
Kaiserliche Werst .

Werrvallimgs-AVtheikrmg.

Bekanntmachung.
Das Verzeichniß der vom Landes -

Directorium der Provinz Hannover in
Gemäßheit des Z 10 des Reglements
für die Provinz Hannover (Amtsblatt
für Hannover 1875 , Seite 455 , 1882
Seite 75 ) und der 15 und 16 des
Preußischen Gesetzes vom 12 . März
1881 zur Ausführung des Retchsgesctzes
über die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen festgestellten Abgabe
für Pferde und Rindvieh liegt vom
22 . d . Mts. ab behufs Kenntnißnuhme
von der Verthcilung der Abgabe auf
die Pflichtigen 14 Tage laug in unse¬
rem Büreau aus .

Wilhelmshaven, den 18 . Juli 1892
Der Magistrat .

O e t k e u .

Zugelaufen:
am 15 . Juli 1892 eine graue Ente ;
abzuholen binnen 8 Tagen.

Gefunden :
1 Päckchen schwarze Zeugreste , — 1
Schultornister, enth . 1 Lesebuch, Tafel
und Griffelkasten , — 1 buntes Tuch ,
— 1 Kinderstrohhnt mit blauem Baud,
— 1 Weißes Taschentuch mit „N . " ge¬
zeichnet, — ein 10 Markstück und ein
2 Pfennigstück , — 1 schwarzer Herren -
regcnschirm mit gebogener Krücke , —
1 schw . altes Klappportemonnaie mit
Inhalt , — 1 Dienstauszeichmuig
III . Classe , — 1 gold . Damenuhr mtl
kurzer doppelter Nickelkette, — 1 Bcrn-
steinarmband und eine kleine Scheere
mit grünem Band .

Die Eigenthümer vorstehend genann¬
ter Gegenstände wollen ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten in dem diesseitigen
Polizeibüreau geltend machen.

Wilhelmshaven, 20 . Juli 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königl. Landraths des
Kreises Wittmund .

und an den folgenden Tagen , jedesmal
Nachmittags 1 Uhr ansangend , im
Saale des Gastwirtys Paul Vater
zu Bant (Neubremen )

1 große Parthie Herren - und Knaben¬
anzüge , einzelne Buckskin- Hosen und
Jacketts , Arbeitsanzüge , Hemden ,
Unterziehzeuge , Strümpfe , sowie viele
getragene Kleidungsstücke, auch goldene
und silberne Herren - und Damen -
Taschcnuhren , Herren - und Damen-
Uhrketten , Brachen , Ohrringe ,
Medaillons , Siegelringe , Wanduhren ,
Regulateure, Weckuhren u . s. w ,
endlich mehrere neue Reisekoffer ,
Ziehharmonikas , Oeldruck- und andere
Bilder und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe«.

Neuende , 19 . Juli 1892 .
Gerdes ,
Auktionator.

3 Grase Bohnen,
4 Grase Sommergerste

und

Bekanntmachung .
Der Herr Minister des Innern ha!

unterm 23 . Juni 1892 dem Komitee
für den Luxus-Pferdemarkt zu Jnowroz -
law die Erlaubuiß ertheilt, bei Ge¬
legenheit des in diesem Jahre dort ab¬
zuhaltenden Marktes eine öffentliche
Verloosung von Wagen , Pferden, Reit-
und Fahrgeräthen zu veranstalten und
die zur Ausgabe bestimmten 90,000
Loose zu je 1 Mk . im ganzen Bereiche
der Monarchie zu vertreiben .

Wilhelmshaven, den 12 . Juli 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmunds .

Verkauf .
Der Kaufmann Fr . Krüger zu

Bant läßt wegen Ausgabe seines Ge¬
schäfts am
Donnerstag , den 21. d . Mts.,

Verkauf.
Der Landwirtb P . A Siadt -

kander zu Siebelshausen b i
Fedderwarden läßt am

Donnerstag , sten 28 . Nnli il. I.,
UMmiiiags 8 Mr anfangenst,
auf seinen Ländereien öffentlich meist¬
bietend auf sechsmonatliche Zaylungs-
frül durch mich verkaufen :

1 einjähr. schwarzvr .

1 do. rothvr.

starke Wallache von Fol-
kers Hengsten ;

sodann :

16 Grasen schwedischen
Futterhafer ,

11 Grasen Probsteier
Hafer,

13 Grasen Bohnen,
7 Grasen Sommer¬

gerste.
Tie Früchte sind sämmtlich ausge¬

zeichnet und gut gerathen . Die Füllen
kommen beim Bcgi m des Verkaufs¬
aktes zum Aufsätze.

Käufer werden eingeladen .
Sillenstede, 19. Juli 1892 .

1 Gras Weizen,
sowie das

Ufergras
von den betr . Landftücken.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig
versammeln .

Jever , 15 . Juli 1892 .
A . Tremens .

Verkauf.
Herr Gastwicth Joh . Lniken zu

Tykhausen läßt am
Donnerstag , d . 4. August d . Js ,

Nachmittags s Uhr,
auf seinen Länderelen bei Dykhausen

20 Fuder bestes
ÄsnsUen

in Hocke«,
8 Grasen gut geratenen

5 Grasen gut gerathene

vermissen
aus gleich oder zum 1 . August eine
steundl . möbl . Stube mit Sopha und
gutem Beit . Monatlicher PrciS 12 Mk
mit Kaffee .

D . H. Dirks , Karlstc . 7 ,
Ton, .deich .

Zu vermietheu
eine gut möbl . Stube nebst Kammer

Verl . Gökerstr . 11 ,
1 Tr .

Zu vermiethen
ein sreundl . möbl . Zimmer in der
Nähe der Kaiser! Werft mit separaten!
Eingang.

Gökerstr. 12a . pari , links .

z » m 1 . August ein sein möbl . Zimmer
mit Bett , auf Wunsch mit Cabtnet , auch
für 2 Herren passend.

Königstraße 2 , 1 . Et . r . , am Hafen .

Zu verkaufen
ein schwarzer PudelhttNd , V2 Jahr
alt und eil , Ziegeubockwageu .

Kaiserstratze 71 .

Zu vermiethen
möblirte WvhUUUg , Stube nebst
Kammer , auf sofort od . r später .

Arnold Gossel.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine EtageuWohMMg ,
bestehend aus 4 Räumen nebst Zubehör.

I . H. Funke, Banlcrstr. 7 ,
beim Bahnhof.

sowie das

von de« Frachtstücken
auf Zahlungsfrist verkaufen und

die Nachweide
von 4 Grasen

öffentlich verpachten .
Liebhaber wollen sich im Luiken 'schen

Gasthofe versammeln .
Wittmund, den 18 . Jul ! 1892 .

Eggers .

FklMMgUiÜMg

za RoMausm.
Herr Hausmann D . C . Piel stiel

zu Roffhausen , Station Mariensiel,
läßt am

Loimbklld , - . 23 . - . M.,
Nachm. 2 Wr ich-.,

folgende sehr gut geratheue

Fcldfrüchtc
in passenden Abthellungen mit geraumer
Zahlungsfrist meistbietend verkaufen :

14 Grase Hafer, wor¬
unter 9 Grase Prob¬
steier und 5 Grase
Neusaat - Futterhafer ,

Zu belegen :
s ms tzOOO Mk. auf sofort,
SO«» Ml . zum 1. Novbr.,'.NNW Mk. zum 1. Januar.

Außerdem babe ich

WM -M 00 M.
zur B - legung im Ganzen oder in
Theilbe .rillen in Aussicht .

Nur durchaus sichere Gebäude -Hypo¬
theken können Berücksichtigung staden .

Mandatar 8odvMer8,
Fedderwarden .

Zu vermiethen
auf sofort eine WohUUNg zu 300
Ma k, Königsstraße 61 .

Zu erfragen Altendetchsweg 1 .

Zn vermiethen
znm 1 . August oder Sevtembcr. eine
3,änm . Etagenwohuung m . Zubeh .
<1. ikovlr «! ', Wllhelmshavenerstr. 9 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein freundlich
möhl . Zimmer .

Ulmstr . 20 , vart . rechts .

Umzugshalber z« verkaufe« :
Sopha , Sophatisch, Stühle,
Vierrüdr . Kinderwagen ,
Bilder , Lampen u. m.
Andere.

Ostfriesenstraste 18 .

Mstus V « rlLNURk .
Wegzugshalber ist ein zu 4 Woh¬

nungen eingerichtetes , mit großem Keller
versehenes , am Park bclegenes

unter günstigen Bedingungen z« ver¬
kaufe«, dasselbe ist auch gut eingerich¬
tet zum Geschäft. Zu erfragen tn der
Expcd . d . Blattes .

Ein 4 Jahr gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufen.

E . U . Meinecke,
Lehrer am König ! Gymnasium,

Ecke der Grenz- und Börsenstraße 1 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn - « . Schlaf -
rimmer.

Bismarckstratze 30 .

Au vermiethen
znm 1 . October eine OberWohNUUg .
Preis 200 Mk.

Ad. Zimmermauu,
Gökerstr . 9 .

Zu vermiethen
eine geräumige OberWohNUUg per
1 . August .

D . Alberts , Bant .

ZU vermiethen
zum 1 . Juli eine schöne OberWoh¬
NUUg, 4 Räume mit Wasserleitung
für 270 Mk . p a Näheres

Königstraße 57 .
Zu vermiethen

eine kleine WohUUNg , monatlich
6 Mark.

Heppens, Einigungsstr. 38 .

In vermiethen .
Die vom Milch - und Gemüsehändler

Lücken benutzte Kellerwohnung
ist auf sofort zu vermiethen . Des¬
gleich n eine möblirte WohUUNg ,
bstehend aus 3 Zimmern an 1 oder 2
Herren .

Wilhelmstratze Nr . S.
D - r vom Gäziner Herrn Pralle

benutzte zweifenstrige

Laden
nebst Wohnung , Rovnstraßc 76a,
an bester Geschäftslage , passend für
jedes andere Geschäft, ist zum 1 . No¬
vember event . früher znm Preise von
1000 Mk . anderweit zu veriuielhen .

F. Felix , Augusmmr. 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine ItnterwohuUNg .

Wwe . Bkohm,
Köpper hörnerwcg Nr . 2.

Zu vermiethen
eine 4räumige FmuMeUWohNUNg,
complet , im Neubau Neue Wllhelms-
havenerstraße 69 . Zu erfr . bei Herrn
Maurermeister BrunS d . scidst und
L . Thaden , B -huhofstraße .

Gesucht
ein lsichtiger Bäckergeselle .

I . D . Hinrichs ,
Neuestraße .

Gesucht
zum 1 . August ein zuverlässiges

ALLÄvLvi ». "WW
Zu erfragen in der Expcd . d . Blattes .

Gesucht
aus sofort oder später ein tüchtiger
Schw arzbrodbacker .

Horster -Mühle .

Ein junges,

rrsahrenes Mädchen
sucht zum 1. August Stellung zur Aus¬
hülfe im Colonialwaaren-Geschäft , auch
ist selbiges nicht abgeneigt , etwas Haus¬
arbeit mit zu verrichten . Näheres in
der Exp . d . Bl.

Eine bejahrte

sucht aus sofoU
Frau Dohnifch ,

Unteroffizier - Casino (Werftkaserne ) .

Um Zurückgabe
Verl . gold . Brille geg . jed. Entscheid.
gebeten .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Apotheker Bergmannes

zum augenblicklichen Stillen jedes Zahn¬
schmerzes. Erfolg garantirt. Vorr . LHülse
36 Pj. bei : C > HutNMcher, Drogen-
handlmig , Roonsrr . in Wilhelmshaven.

Geölte, gemalte , lackirte u . Parquet-
Fußböden werden spiegelblank durch An¬
wendung von Fachs L Möllendorss

Vntsnt Kottnsriunose ,
in Tosen L 1 .20 u . 2 .40 erhältlich in

Hutmachers Drogenhandkung
Wilhelmshaven .



Für Wilhelmshaven wird von einer
bereits dort eingeführten auswärtigen
Nähmaschinenfabrik ein tüchtiger

Vertreter
unter günstigen Bedingungen gesucht .
Offerierten sub 10 an d . Exped .
d . Bl . erb .

porigem ,
Illsävirs

in alter abgelagerter Waare , direkt von
den Produetionsgegenden Oporto und
Madeira bezogen , empfiehlt

n . 7 . ÜLrks ,
Weingroßhandlung , Kronenstr . 1 .

Das Todesuriheil
ist über jedes Jnsect . als fliegen ,
Wanze », Flöhe , Motte »,
Schwabe », Russe « re . aus¬
gesprochen , wenn dasselbe einmal mit
knlvvll « eingestäubt wird .
Allein echt bet Lieb . Irebmauu ,
Lux « LUälvKv, Wilhelmshaven.

« rtwrtM, !

MIlilM ,
natürliches Mineralwasser ,

Alleinverkauf :

ZN. Athen ,
Königsstr . 57 .

Mittelstraße IS
lreferr saubere

Schuhmachembeitkn
_ billigst ._

von der Exeelfior - Parfümerie
Berlin

entfernt schon nach kurzem Gebrauch
alle Unreinlichkeiten der Haut und ist
dadurch die beliebteste Seife der Damen¬
welt , L Stück 50 Pf . zu haben bei

Emil Neumau » , Bant

In meinem

Saison - Ansnerkans
habe ich abzugeben :
Eine » Posten Damenhemde » ,

Stck . 75 Pfg .
Eine » Posten Damenhemde » ,

gutes Hemdentuch , 95 Pfg .
Einen Posten Dameuhemden ,

prima Hemventuch , 1,20 Mk .
Einen Posten Damenhemden ,
extra prima Hemdentuch , 1,45 Mk . ,

Werth 2 .00 Mk .
Eine » Posten Damenhemde « ,
Schulterschluß und Herzsacon , 1,65 M -,

Werth 2 .50 Mk .
Einen Posten Rachtjacken ,

prima weiß PtquH , 1,20 — 1,75 Mk . ,
Werth 1,65 - 2,50 Mk .

Eine » Posten Damenhosen ,
95 Pfg . , 1,25 — 1,50 Mk . , Werth 1,40

bis 2,00 Mk .
Eine Parthie weihe gesäumte

Taschentücher ,
Dtzd . 2 .00 Mk . , reeller Preis 3,50 Mk .

knIlM
N . Engel , Roonstr. 92 .

«AiLNK « ALLLsdv «
können das

M » M M » m
gründlich erlernen . Lehrzeit 1 Monat .

'eu il wird auch Damett - «nd
Kindergarderobe angesenigi.

Ostsrtesenstraße 21 , 1 Tr .
( Nordflügel .)

Y D-utfck M - K -
o den z« könne », ist in jeder

Lebensstellung von großemX NnheU. Die beste Anleitunggiebi
^ das neu erschienene Lehrbuch z « M
o Selbstunterricht vom Haupt -

lehrer R . Bögler . G nX 3 M Wilh . Ladewigs,
X Buchhandlung .

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter

36 Flaschen 3 Mk .

Wiederverkönfern Rabatt .

H . Vrmirs ,
Bismarckstr . 14 .

Die weltbekannte

östtfsävrn - fsbrili
Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 ,

versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett¬
feder », das Pfd . 55 Pfg . , Halb -
dannen , das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
HalVdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2 .85 .

Von diese» Daunen genüge «
3 Pfd . zum größten Oberbett .

Verpackung unrd nicht berechnet !

Schiff „Anna "
, Capt. Albers , löscht die

besten doppelt gesiebten

a Last zu 36 Mk. frei vor's Haus .
Bestellungen erbitte baldigst .

G. Seeligev .
LMordruunsu ,

Den Vertrieb unseres Brunnen für Wil¬
helmshaven und Jever haben wir Herrn

Kosnigsr in lvver
übertragen .

ÜMAi ' Lsiiei'bi'limien, Ke-miios bei Keelse,
Lsxen - VLIUsn .

Empfange im August eine Schiffs -Ladung
beste schottische

HaushaltnilgskHeil .

StSckKchleN, ä Last 35 Mk..
a Last 36 Mk.,

frei vor's Haus . Bestellungen werden erbeten .

Grenzstraße 79.

öusg llolionrollki ' n.
VW" Heute , Mittwoch, den 29 . d. M. : "Mg;

Im Garten

KMM koveert )
ausgeführt vom ganzen Musikcorps der Kaiser !. 2 . Matr .-Division
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

Wöhlbier .
Lllksos 8 vdr.

"
Wgk DM" ^b0llllewellt8prei8v.

Zm Theatersaal :
On 1<6 l LräisLZ '.

Kaffenöffnang V Uhr . Anfang der Vorstellung 8 Uhr .
Hochachtungsvoll

M. Korfnm.

rm

liötel rum ru OlllsnlMg

> L8S224 . , 28 « » ül 20 » .
auf 8 ganz neuen Kegelbahnen .

Gekegelt wird auf Preis - , Meisterschafts - , Herkules - , Concurrenz - und
Parthie -Bahnen .

Auf sämmtlichen Bahnen gelangen von der Einnahme mindestens 75 °/o
als Preise zur Bertheilung und beträgt auf den Preisbahnen der

1 . Preis mindestens 80 Mk .
Alle Kegelfreunde werden hiermit zu diesem große Kegelfeste freund -

lichst eingeladen .

UI » M UW » M « MW W L U ,
Für auswärtige Kegler bleiben Preiskarten reservirt .

Vas festvomitö .

die preiswerthesten des Continents .

Cushion -Reifen — fein vernickelte Streben — leichteste Gangart -

äußerst solide Kugellager zu allen Theilen ,

gegen Cassa Mk . 199 .— franco . Gestell gratis .

König , Uiläv8>i6im.
Das Schiff „ Gustav "

, Capt . Schacht , ist mit einer Ladung
dreifach gesiebter und gewaschener

hier angekommen , und werde ich die mir ertheilten Aufträge von

morgen ab prompt ausführen . Weitere Bestellungen nehme ich gerne
entgegen .

» . VLLIs .
Zu Hochzeiten , Kind taufen und

Ausflüge » Halle meine

döiäsn l. smlsuki '
,

80dtz Lrtzkcks

bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

II .

Nenestraße IS .

^ .rowLtisclisr DLutsr - Msr
von

ASk " Vorzüalichster "MW
fmagen - «nd nervenstärkender Liqueur .

Za beziehen lurch

llV v « . Li . Itl - ÄIltL ,
Niederlagen «nd Vertreter gesucht.

Gtnml-NtchMlms
des

Gkwerbe-Vereins
am Donnerstag , den ri . Juli
18SS , Abends 8 Uhr , im Ber¬

liner Hofe bei Herrn Thomas .
Tagesordnung :

1 ) Rechnungsablage pro 1 . Mai 1891
bis 30 . April 1892 , Bericht der Revi¬
soren und Ertheilung der Decharge .

2 ) Etaisberathuilg pro 1892/93 .
3) Verschiedenes .

Hierzu ladet ergebenst ein

DerAorstancklles Geiimbkmrellls .
I . Frielingsdorf ,

Borsitzenver .

Svtisvtt vlud .
Heute , Donnerstag :

in E . Meyer s Restaurant .

Fernfarbigen

( 75 om breit ) ,
pro Meter 38 Pf .

B . H. Bührmauu ,
Wilhelmshaven .

Lebten trsllL .

ampagner,
empfiehlt

Z . 7 . liarks ,
Wcingroßhandlung .

Mmw
Mchste Ziehung 1 . August.

llttomiikeiie 4llll fp8 . 1.8088
Haupttreffer Frs . 600,000 , 400,000
300,000,200,000 , 60,000,30,000 .
25,000 , 20 .000 , 10,000 , 6000
4000 u . s . w .

Jedes Loos wird im denkbar un¬
günstigsten Falle mit 185 M . ge¬
zogen . Alle 2 Monate Ziehung .

Keine Nieten .
Ich verkaufe diese Loose , welche

überall gesetzlich zu spielen erlaubt
sind , gegen Monatsraten a fünf
Mk . per Stück mit sofortigem Ge¬
winn -Anrecht .

Bestellungen per Postanweisung
oder Nachnahme .
G . Westeroth . Bank -Agentur

Düffeldorf a . Rhein.

Heöurts - Anzeige.
Die am 18 . d . M . erfolgte glückliche

Geburt eines kräftigen

Mädchens
zeigen ergebenst an

Ernst Granert « nd Frau ,
geb . Harms .

Ksbucls -Ünreigs .
(8Mtt boscmäsror ^ mssiAS.)

Lsrrts rvnrcks uns sin LräktlAos
Mvbtvreb «« Asdorsn .

^VUUölmMavsir , äsn 20 . ckrüi 1892.
LsxitänIiontMLnt v .
u . Frau , Claris §sb . Soünltr :.

KeductZ-ünrvige .
Dis ^lüeklioüs Osbnrt sinsi A6-

snnäsQ (kovblvr MAtzir üooüörkrsrrt
an

Kgpv. - Kspit . ^ e8tpdal
nnä Pr an , Olxa §sb. Ptrsisssn.

^Vrlvtzlinsbavsn , ckon 19 . cknii 1892 .

Hodes-Anzeige.
Gestern Morgen 4 Uhr starb

mein inniggeliebter Mann und
meiner 6 Kinder treusorgender
Vater nach 2 ^/zjährigem Kranken¬
lager ,

Johann Heinrich Gvers
im Aller von 45 Jahren .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 21 . Juli , um 3 Uhr ,
vom städtischen Krankenhause anS
statt .

Um stilles Beileid bittet die
betrübte Witkwe

Tobiue Evers
geb . Lübben

nebst Kindern .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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